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Latä rn äsch ränzer fe i ern
die Vorfasnacht
Lausen Motto alatärnli im Jagdfiebenr

VIVIANE BLATTER

Bei fasnächtlich kalten Temperaturen
versammelten sich Fasnachtsfreudige
und Partywùtige in Lausen, denn zum
ersten Mal luden die Latärnäschrän-
zer dieses Jahr in der Mehrzweckhalle
Stutz zum "Latärnlifescht". Auf Grund
von Renovationsarbeiten konnte die-
ses nicht wie bisher in Seltisberg statt-
finden und diesen Umstand nutzten
die Latärnäschränzer, um eine grösse-
re Party zu organisieren, wie OK-Prä-
sident Daniele Arconzo erklärte. Man
befinde sich momentan in einer Test-
phase, denn durch die besseren öV-
Verbindungen in Lausen erhoffe man
sich mehr Publikum, was eine solch
grosse Party erst ermöglichen würde.

An Stelle des kleineren Guggenfests
mit vier Gastauftritten, das in den vor-
herigen Jahren stattfand, hatten die
Latärnäschränzer dieses Jahr sechs
Guggen aus der Region zu Gast, wel-
che die Gäste während des Abends un-
terhielten.

Damit das Feiern zwischen 1"9.29 und
4.30 Uhr nicht unterbrochen werden
musste, war mit einem kleinen Restau-
rationsbetrieb auch für das leibliche
Wohl der Gäste gesorgt. An zwei Bars,
die ganz nach dem Motto Jagdfieber
dekoriert wareri, war natürlich auch die
Versorgung mit Getränken gesichert,
und das Bier floss reichlich. Wer sein
Glück versuchen wollte, konnte an der
Tombola untl am Glücksrad attraktive
Preise gewinnen, so kam garantiert kei-

ne Langeweile auf und für jeden Ge-
schmack war etwas zu tun. An der Or-
ganisation konnte man so keinesfalls
spüren, dass dies der erste Anlass dieser
Grösse für die Latärnäschränzer wa\
denn nicht nur im Festbetrieb, sondern
auch ausserhalb wurde durch Verkehrs-
regelung und Security ein reibungsloser
Ablauf gewährleistet.

Die Vorfreude auf die Fasnacht war
den ganzen Abend zu spüren, denn ob-
wohl zwischen den Guggenauftritten
ein DJ die Gäste zum Tanzen animierte,
konnte nichts die Gäste so begeistern
wie Guggensound. Deshalb bewiesen
die Latärnäschränzer um 23.30 mit ih-
rem,eigenen Auflritt, dass sie nicht nur
organisieren, sondern auch feiern kön-
nen.

Toller Saisonstart
Liestal Sousoul Et Capital S im Guggenheim

Die Basler Band Sousoul kombiniert
melodiösen Soul rnit groovigem Funk
meisterhaft. Sie begnùgt sich nicht da-
mit, aktuelle Songs und alte bekannte
Klassiker zu interpretieren. Ihre eige-
ner¡ clever arrangierten Nummern ma-
chen das Einzigerartige dieser Band
aus. Sousoul ist aus der Basler Musik-
szene nicht mehr wegzudenken. Diese
Band tritt einerseits sehr routiniert auf,
andererseits überrascht sie auch immer
wieder mit spontanen Einlagen und tol-
len Soli.

Capital S aus Bern brachten mit ihren
10 Musikern eine geballte ladung an
Pop und Funk auf die Bühne. Es war ei-
ne erfrischende und unglaublich anste-

ckende Performance dieser Band, die so
manchen Hit lancierte:

Alles in allem ein toller Saisonstart in
der Guggenheim Arena der 4410 music
nights Serie von2}17. Die beiden F'unk-
kollektivs haben die Konzertsaison
wr¡nderbar lanciert, bevor es diese Wo-
che Donnerstag und Freitag (Sina, aus-
verkauft) und Samstag mit Back to wei-
tergehenwird

Als ganz neue Sensation darfdas Kon-
zert von Dada Ante portas mit der
brandneuen CD am Donnerstag, 6. Ap-
rtl 2017 , angektindigt werden. Der Vor-
verkauf läuft ab sofort bei www.start-
icket.ch oder www.guggenheimlies-
tal.ch, ERrc RüTscHE

Capital S aus Bern mit einer geballten Ladung an Pop und Funk. Èoro' DoRts DE MATTEIs

Erfol g reiches Verei nsj ahr
MV Bubendorf 1 43. Generalversammlung

f\.n.
Die Schlappschwänz aus Frenkendorf sorgten für fasnächtliche Stimmung.

Am Freitag, 20. Januar 2017, fand die
Generalversammlung des Musikvereins
Bubendorf (MVB) im Restaurant Bad
Bubendorf statt. Präsident Patrick Bal-
mer konnte zusar¡unen mit seinem Vor-
stand auf ein. erfolgreiches Vereinsjahr
zurückblicken. Höhepunkt war einer-
seits der Unterhaltungsabend, welcher
letztes Jahr ausnahmsweise in Lausen
durchgeführt wrlrde. Dies aufgrurid des
Neubaus der Mehrzweckhalle. Auch das
Kirchenkonzert im Herbst war ein über-
aus erfolgreicher Anlass. Es gab aber
nicht nur schöne Momente, leider
musste der Verein Abschied vom Aktiv-
mitglied Paul Plattner nehmen, welcher
überraschend verstorben ist.

MitPatric Donauch und Evelyne Jeruer
durfte der MVB zwei neue Vereinsmitglie-
der aufrrehmen. Für sein langiähriges En-
gagement für den ry'ereir¡ wurde der Bei-
siuer WillyWeber zum Ehrenmitglied er-
nannt. Bei zahlreidren Anlässen stand er
dem ry'erein zur Seite und war audr stets
als Chefkodr bei den Unterhaltungsaben-
den im Einsatz. Im Vorstand wird Christa
Thommen neue Seketärin und löst Jani-
ne Donatsch ab, welche nach diversen

Ämtern in den letzten Jahren viel für den
Vèrein geleistet hat. Neuer Beisitzer wird
Jorge Manso.

Der MVB ist bereit für ein neues und
hoffentlich ebenso erfolgreiches Ver-
einsjahr 2017 DANTEL scHÄREN,

Neues Ehrenmitglied Willy Weber.

F0T0: ZVG

Auch für das leibliche Wohl war gesorgt.

TV Liestal 1 58. Vereinsversammlung

Am Freitag, 20. Januar 2077,um20.00
Uhr eröffrrete der Präsident des Turn-
vereins Liestal Franz Thürjun. die Ver-
einsversammlung. Wie seit mehreren
Jahren üblich, wurden die langjährigen
Mitglieder und die erfolgreichen Turne-
rinnen und Turner bereits vor der offizi-
ellen Versammlung, während des Apé-
ros, in einemwürdigen Rahmen geehrt.
Stadtrat Daniel Spinnler ùberbrachte
die Grùsse der Stadt Liestal und danke
für das Engagement des Turnvereins
und die aktive Mitgestaltung des gesell-
schaftlichen Lebens in Liestal. Mit tur-

nerischem Elan'und viel Kompetenz
führte Franz Thür durch die Traktan-
den. Ein weiterer Höhepunkt der Ver-
einsversamrnlung ist immer auch die
Aufnahme von neuen Mitgliedern. So
konnten neue Mitglieder aus den eige-
nen. Jugendriegen wie auch weitere
Tirrnerinnên und Tirrner aufgenommen
werden. Die Versammlung begrüsste
die neu aufgenommenen Mitglieder mit
grossem Applaus. Nicole Grimm prä-
sentierte die erfreulichen Finanzen. Mit
der Durchführung der Kantonalen
Meisterschaft im Mai, des Stadtlaufs im

August und des Tìrrnerabends im.No-
vember konnte ein grösserer Gewinn
als im Budget erwartet ausgewiesen
werden. Nicole Grimm dankte den an-
wesenden Mitgliedern für die aktive
Untersttitzung, erwähnte aber auch,
dass es sehr wichtig ist, grössere Anl¿is-
se durchzuführen, um den Tlrrnbetrieb
aufrechLt zu erhalten ohne die Mitglie-
derbeiträge zu erhöhen. Der Vorstand
verdankte die grosse Arbeit der Mitglie-
der aus den verschiedenen Organisati-
ons-Komitees mit einem Präsent. Allen
weiteren anliegenden Geschäftçn
stimmten die Mitglieder zu und ohne
schwierigere Diskussionen wurde die
Versammlung abgehalten. Mit einem
Geschenk. wurde den verschiedenen
Funktionären und Funktionärinnen für
ihren Einsatz gedankt. Der Antrag der
Gymnastikriege, im Herbst 2018 die
Schweizer Gymnastik Meisterschaften
durchzuführen, wurde einstimmig an-
genommen. Bevor die Jahrésversamm-
lung mit dem Turnerlied abgeschlossen
røurde, begrüsste Franz Thür den
Dragster-Race-Piloten Noah Stutz zu ei-
nem Interview. Spannend, unterhalt-
sam und mit Video-Sequenzen beglei-
tet, berichtete der junge Profi-Rennfah-
rer aus der Welt des Motorsportes. Mit
grossem Applaus bedankte sich die \¡er-
sammlung für das interessante Inter-
view.

DANIEL FISCHER, TV LIESTAL
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Neue Mitglieder bêErüsst

Götterbaum erhält
Sicherheitsschn¡tt

Wiedergewählte Vorstandsmitglieder des Turnverein Liestal. F0T0: ZVG

Der Götterbaum im Bereich des Quar-
tierplans Rebgarten zeigt nach einer
durchgeführten Zustandskontrolle
mehrere Sicherheitsdefizite auf' und
muss einem Sicherheits- und Pflege-
schnitt unterzogen werden.

Im Zuge der Bauvorhaben des Quar-
tierplans Rebgarten fanden am beste-

henden Götterbaum Untersuchungen
durch einen Baumpflegespezialisten
statt. Die Sondierungen haben gezeigt,
dass der Erhalt des kommunal ge-
schützten Baumes aufgrund der Zu-
standsanalyse möglich ist. Jedoch wur-
de bei der Kontrolle der Ikone ebenfalls
festgestellt, dass der Baum Schäden wie
grosse Hohlräume, Stammfäulnis und
Stammrisse aufiueist, die sich negativ
auf den Erhalt und die Stabilitär des
Baumes auswirken. Zudem besteht eine
Bruchgefahr, die ein Risiko für Fussgän-
ger und Automobilisten darstellt. Ent-
sprechend muss der Baum fachgerecht
zurückgeschnitten werden.

Der notwendige Pflegeschnitt dient
dem langfristigen Erhalt des geschütz-
ten Barrms IInt¡tr ¡lem Reizrro vnn Fach-

Nein zur erleichterten Einburgerung

Leser schreiben

Bis jetzt wird jedes ordentliche Einbür- deebene seprüft wird. Also der Ebene halb auch bei allen Generarionen


